
Sitzung der Fachschaftenkonferenz (FSK) 

 

28.07.2011 (Fachschaft iST) 

Protokoll: David Meier (iST) 

Anwesend: Daniel Steinmetzer (iST), Sebastian Mauthofer (iST), David Kreitschmann (iST), 

Jan Latzko (FB 18, Senat), Stephan Voeth (FB 18, AStA), Pascal Flach (FB 20), Oliver Habach 

(FB 4), Victor Schanz (FB 5), Kay Müller (FB 5), Hannah Yasin (FB 5), Sirko Lehmann (FB 

13), Yves Reiser (FB 13), Jakob Rimkus (FB 1), Manuel Sepehri (FB 20), Christoph Miemietz 

(FB 2, AStA), Maxi Berberich (FB 10), Susann Weißheit (FB 7, UA Lehre), Salima Bourajrouf 

(Mechanik) 

 

 

TOP 0 - Begrüßung: 

Die Fachschaft iST begrüßt die anwesenden Fachschaftsvertreter. 

TOP 1 - Protokolle: 

Es fehlen noch die Protokolle der FSK bei der Fachschaft Biologie vom 20.01. und bei der 

Informatik vom 22.06. 

Das FSK-Protokoll vom 16.03.2011 beim FB 13 (Fachschaft Bauingenieurwesen) wurde 

genehmigt. 

Des Weiteren gibt es eine Korrektur im Protokoll vom 22.02. (MaWi): 

TOP 4 (TUCaN): Änderung des letzten Satzes im vorletzen Absatz von  

„Deshalb werden Diploma-Prüfungen, die formal nicht mehr angeboten werden 

sollten, bei Bedarf trotzdem noch angeboten.? sicher?“ 

zu 

„Diplom-Prüfungen, die angeboten werden, können formal nicht mehr gemacht 

werden.“ 

TOP 2 – Neues aus den Fachschaften: 

FB 2: Nachwahl wird im November stattfinden. Desweiteren wird der Studiengang Philosphie 

gerade reakkreditiert. 

FB 13: Es wird versucht eine eigene Fachschaftszeitung zu erstellen. Es soll auch ein Verein 

gegründet werden. Dazu wird um Erfahrungsberichte von Fachschaften gebeten, die das 

bereits getan haben. 



FB 20: Durch den zukünftigen Umzug der Fachbereichsbibliotheken in die neue Biblithek 

werden Räume frei. Eine Kommission in der Fachschaft Informatik versucht diese für 

Studenten zugänglich zu machen. Erarbeitete Pläne sollen demnächst dem Dekanat 

vorgestellt werden 

FB 18: Die NTB wird bestehen bleiben, die Bücheranzahl jedoch reduziert. Aus den frei 

werdenden Kapazitäten soll ein betreutes Lernzentrum entstehen. 

FB 7: Veranstaltungshinweis zum „Darmstädter Sommer der Chemie“: Vorträge und Chemie-

Spektakel am 9.9. um 21 Uhr am Hochschulstation 

iST: Es wird immer noch nach einem eigenen Fachschaftsraum gesucht. 

TOP 3- Autonome Tutorien: 

Die durch ein Asta-Referat (zentrale QSL Mittel) werden autonome Tutorien organisiert 

(finanziert durch QSL-Mittel). Dies sind von Studierenden selber veranstalten Tutorien zu 

beliebigen Themen (fachbereichsübergreifend). 

Die Tutorien sind an einigen Fachbereichen bereits gut bekannt, aber in vielen 

naturwissenschaftlichen und ingenieurswissenschaftlichen eher weniger. 

Die Tutorien im letzten Semester hatten Teilnehmerzahlen von 3 bis 10 Studierenden. Die 

Veranstaltungen sollten besser bekannt gemacht werden (beispielsweise Flyer in 

OWO/Ophasen-Tüten packen). 

TOP 4 – Teilzeitstudium: 

Die Uni arbeitet im UA Lehre an einer Teilzeitstudiumssatzung. Ein TZS ist jetzt schon 

möglich, aber nur schwer umsetzbar. Dies soll besser werden. 

Ein aktueller Streitpunkt der neuen Satzung ist §3 Teil g, in dem es um die nötigen Gründe 

für die Genehmigung eines TZS geht. Von Professorenseite gibt es die Befürchtung, alle 

Studierenden würden wegen zu einfacher Regularien ein TZS machen. Die Gründe sollen 

daher bei der studentischen Gremienarbeit eingeschränkt werden. 

Die FSK diskutiert über diesen Punkt und verabschiedet die in Anhang 1 befindliche 

Stellungnahme. Des Weiteren sollte eine Abstimmung mit Bafög Regularien stattfinden. 

TOP 5 – Senat: 

Demnächst findet eine Sitzung des Senats mit dem Hochschulrat statt. Sie bietet die 

Möglichkeit aktuelle Anliegen anzusprechen. Die Fachschaften wurden um Themenideen 

gebeten.  

TUCaN Probleme: 

- Studienbüros teilweise überlastet 

- Weitere Probleme bitte melden 

 



UA Lehre: 

Neuer Studiengang „Psychologie in IT“: 

 CP Schranken wurden verringert (vorher sehr starrer Studienplan) 

FSK-Vertreter im Senat: 

Es wird Ersatz für Florian Wörfel gesucht. Die Neuwahl der FSK-Vertreter soll auf der 

nächsten Sitzung stattfinden. Bis dahin sind auch die Wahlvorschläge einzureichen. 

TOP 6 – Themen: Nächste FSK (Präsident / VP Motzko):  

Es werden Themen für die nächste FSK-Sitzung gesammelt, bei Präsident Prömel und VP 

Motzko erwartet werden. Beginn der Sitzung wird bereits um 18 Uhr sein. 

 KIWA 

 Präsident soll Neuigkeiten aus dem Präsidium erzählen 

 Es ist schwer bei ihm Termine zu bekommen (kritisch wenn es um BKs geht) 

 Immobilienfragen 

o Sanierung S3/10 

o Hexagonhörsaalgebäude (S3/11) 

o S1/03: Fehlen von Stühlen, Kreide 

o Aktueller Stand am Hörsaalzentrum Lichtwiese 

 überbelegte Sprachkurse 

 TUCaN 

o Angaben sitmmen nicht -> es bestehen noch Probleme 

o zusätzliche Arbeitskräfte werden über QSL-Mittel bezahlt 

o teilweise überlastete Studienbüros 

 OpenLearnWare 

o Sollte stärker unterstützt werden (mehr dazu auffordern) 

 Zweitwohnsitzsteuer 

 Wörnersteg 

o Wird es eine Ersatzbrücke geben? 

 Gespräche mit neuem Bürgermeister 

o besserer Kontakt möglich? 

 Termin für Universitätskonferenz? 

 aktuelle Neuigkeiten zum Umgang mit doppelten Jahrgängen (Stichwort: Raum-Task-

Force) 

Themen für VP Motzko: 

 CISP 

o aktueller Stand 

o was ist mit geplanten Alternativen 

 KIWA 

 

 



TOP 7 – APB (UA Lehre): 

FB13: Die APB sollen geändert werden, die Fachschaft wurde um Vorschläge für Änderungen 

gebeten und soll sich aktiv mit einbringen. Bisher fand noch keine Diskussion über neue APB 

im UA Lehre statt. Nachforschungen werden angestrengt 

TOP 8 – Nächste Sitzung: 

Nächste Sitzung bei der Fachschaft Mechanik am 31.08. um 18 Uhr. 

Stefan kümmert sich um die Sitzung bei CE im September. 

TOP 9 – Sonstiges: 

Zwei Mal im Monat „Cafe Freiraum“ im 603qm: 

 längerer Cafebtrieb 

 geeignet für FS-Sitzungen 

 Fachwerksitzung immer das erste Mal im Monat  

 Grill zum Grillen steht zur Verfügung 

Vortrag von Herrn Schmidt (Eignungsfeststellungsverfahren -> Handbuch für 

innerbetriebliche Weiterbildung S.17) findet am 30.09. um 13 Uhr (reguläre 

Mitarbeiterfortbildung) im Senatssaal statt. Anmeldung per Email ist erforderlich. 

Vorschläge zur Wahlordnung sollen an Herrn Schmidt gesendet werden. 

Die Fachschaften sollen OWO/Ophasen-Details an Stefan schicken zwecks AStA-Kalender und 

Terminfindung für die Asta-Vorstellung. 

Bewerberzahlen: 

 durchschnittlich 25- 40 % mehr 

 Chemie: letzte Zahl sehr niedrig 

Protkollkultur in der FSK: 

 sollten schneller fertig werden -> bis nächste Sitzung 

 eigentlich war beschlossen, dass Protokolle 2 Wochen nach der Sitzung vorliegen sollen 

 Neuer, ständiger TOP: Berichte aus den Gremien 

Des Weiteren wird nochmals auf die Existenz des Fachschaftenhandbuchs hingewiesen. 

 

 

 

 

 



 

 

Anhang 1: (siehe nächste Seite) 
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Positionspapier zu Änderungen der 

Vorlage „Satzung Teilzeitstudium“ 

 
Die Fachschaftenkonferenz (FSK) sieht in der Einschränkung von Gründen für 

ein Teilzeitstudium bezüglich der verschiedenen Arten von ehrenamtlicher 

hochschulinterner Arbeit ein Problem. 

 

Auch sieht die FSK nicht, dass man eine klare Linie ziehen kann, welche 

Gremienarbeit oder ehrenamtliche Arbeit in Hochschulgruppen ein 

Teilzeitstudium begründen kann und welche nicht, da ebenfalls mehrere kleine 

Posten einen klaren Teilzeitgrund darstellen müssen. Weiter kann man den 

Aufwand für eine Gremiums- oder eine Hochschulgruppentätigkeit ohnehin 

nicht pauschalisieren. 

 

Die aktiven Studierenden sitzen in der Regel in mehreren Gremien, womit die 

Zahl der Studierenden mit Anspruch auf ein Teilzeitstudium gemäß §3 g) 

ohnehin wesentlich geringer ist, als die Zahl der theoretisch vorhandenen 

Gremiensitze. 

 

Die FSK findet es bedenklich, dass ausgerechnet bei der studentischen Mitarbeit 

die Teilzeitgründe eingeschränkt werden sollen. Dem spricht die Bründung des 

KIVA Antrags entgegen in dem das studentische Engagement als wichtig 

erachtet wird. 

 

Aus den genannten Gründen spricht sich die FSK entschieden gegen eine 

Einschränkung des §3 des Teilzeitsatzungsentwurf und stattdessen für eine 

Beibehaltung der aktuell vorgeschlagenen Paragraphen aus: 

 

g) Mitarbeit in Organen der studentischen oder akademischen Selbstverwaltung 

oder des 

Studentenwerks 

h) Mitarbeit in Organen einer akkreditieren studentischen Vereinigung, 

 

 


